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Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung  
für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der  
Stadt Goldberg und den Gemeinden Dobbertin,  
Mestlin, Neu Poserin und Techentin

HeimatboteHeimatbote

Abc-Schützen aus dem „Storchennest“ Mestlin verabschiedet
Im Rahmen eines zünftigen Sommerfestes in der Kindereinrich-
tung „Storchennest“ in Mestlin wurden die Abc-Schützen sowie 
auch die Viertklässler aus der Einrichtung verabschiedet.

Sommerfest in der Kindereinrichtung „Storchennest“ und die  
Leiterin Nadine Günther begrüßt Kinder und Erwachsene.

In der Kindereinrichtung, die von den Johannitern betrieben wird, 
werden rund 80 Mädchen und Jungen der Altersstufen 1 bis 10 
von neun Pädagogen betreut. Für das Sommerfest haben die 
Jüngsten ein kleines musikalisches Programm einstudiert. Kleine 
Lieder erfreuten die Eltern und Großeltern, die zu diesem Fest 
gekommen waren. Viele hatten für einen kleinen Imbiss gesorgt, 
angesichts der hochsommerlichen Temperaturen vor allem viel 
Obst, bestens verarbeitet und dekoriert.

Und dann der kleine Höhepunkt für Ludwig, Frieda, Chloe-Ales-
sandra, Clara, Selina und Leni, denn sie traten vor und bekamen 
von den jüngeren Kindergartenkindern eine kleine Schultüte über-
reicht. Auch wenn sie nun offiziell verabschiedet wurden, so wer-
den manche auch weiterhin die Einrichtung nutzen, da diese auch 
die Hortkinder der benachbarten Kneipp-Grundschule betreut.
Ein Dankeschön gab es auch für die Mitarbeiter der Einrichtung 
um Nadine Günther von den Eltern. Holger Kunze, Sarah Weber 
und Claudia Ederdt überreichten im Namen der Erwachsenen 
kleine Präsente.  Text und Bilder: Michael-Günther Bölsche

Die Jüngeren überreichten die kleinen, selbstbemalten Schultüten.

- Anzeige -

Für Ludwig, Frieda, Chloe-Alessandra, Clara, Selina und Leni 
beginnt ein neuer Lebensabschnitt.

Ein Dankeschön erhielten auch die Mitarbeiter der Einrichtung von 
den Elternvertretern Holger Kunze (3.v.r.), Sarah Weber (2.v.r.) 
und Claudia Ederdt (r.).

0800 000 9853
0800 000 WULF0800 000 WULF
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Sprechzeiten und Ansprechpartner

Postanschrift: Amt Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67
19399 Goldberg

Telefonzentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82036 (Rathaus) 

038736 82043 (Verwaltung)
E-Mail: info@amt-goldberg-mildenitz.de
Internet: www.amt-goldberg-mildenitz.de

Sprechzeiten des Amtsvorstehers - 
nach vorheriger Anmeldung

Montag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen

Weitere Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385 50000
Die Anmeldung von Krankentransporten
erfolgt über die Leitstelle 0385 5000217
Polizeistation Goldberg 038736 82099
Polizeirevier Plau am See 038735 8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173 9645900
WEMAG 0385 755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736 41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736 41853

Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz

Kontakt zu den Bürgermeistern

Stadt Goldberg: Gustav Graf von Westarp 038736 82091

Gemeinde Dobbertin: Dirk Mittelstädt 038736 82092

Gemeinde Mestlin: Thomas Frost 038736 82093

Gemeinde Techentin: Matthias Wienandt 038736 82094

Gemeinde Neu Poserin: Stephan Höhn 038736 82095

Haben Sie ein Anliegen? Dann senden Sie gern eine E-Mail 
an info@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Amt Goldberg-Mildenitz hat zwei Standorte in Goldberg:
Rathaus, Lange Str. 67 Verwaltungsgebäude, Lange Str. 102
• Amt für Bürgerservice • Amt für Zentrale Dienste und Gemeindeentwicklung
• Amt für Finanzen
• Regionalbüro Zukunftskonzept

Die Kontaktdaten zu den einzelnen Ansprechpartnern im Amt findet man auf unserer Home-
page: https://amt-goldberg-mildenitz.de/ unter dem Reiter „Bürgerservice“ -> „Ansprechpartner“ 
oder man scannt den QR-Code und gelangt direkt zur Website.

Amt Goldberg-Mildenitz

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 13.09.2024.

Die Redaktion des Amtes Goldberg-Mildenitz freut sich auf 
Ihre redaktionellen Beiträge (keine Flyer!)

bis zum 30.08.2024.
Sie erreichen uns unter der E-Mail-Adresse:

info@amt-goldberg-mildenitz.de
Wenn Sie eine Werbe- oder Familienanzeige  

buchen möchten, berät Sie Herr Winter  
vom LINUS WITTICH Verlag gern unter Tel. 0171 9715738.

Anzeigenschluss ist ebenfalls am 30.08.2024.

Sitzungstermine  
der Gremien  
im August und September 2024

(Stand 02.08.2024)

Datum Sitzungsdienst
12.08.2024
17:00 Uhr

Konstituierende Sitzung 
des Ortsbeirates Diestelow

21.08.2024
14:00 Uhr

Sitzung des Seniorenbeirates
(Klostercafè in Dobbertin)

26.08.2024
19:00 Uhr

Konstituierende Sitzung des Ausschusses 
für Gemeindeentwicklung, Bau und Verkehr 
Dobbertin

02.09.2024
19:00 Uhr

Konstituierende Sitzung 
des Amtsausschusses

05.09.2024
19:00 Uhr

Sitzung der Gemeindevertretung 
Neu Poserin

16.09.2024
19:00 Uhr

Sitzung der Gemeindevertretung Dobbertin

Sprechstunde  
Gleichstellungsbeauftragte

Meine Sprechstunde findet jeden  
1. Donnerstag im Monat von 14:00 bis 
15:00 Uhr im Verwaltungsgebäude des 
Amtes Goldberg-Mildenitz in der Lan-
gen Straße 102 statt.
Indivduelle Termine können auch tele-
fonisch unter 038736 82047 oder per 
E-Mail unter: 

Gleichstellungsbeauftragte@amt-goldberg-mildenitz.de 
vereinbart werden. Gern helfe ich auch beim Ausfüllen von 
„schwierigen Formularen“.

Ihre Gleichstellungsbeauftragte
Angela Marschall

Weitere Infos finden Sie unter: 
https://goldberg.sitzung-mv.de/public/si010 
oder Sie scannen einfach den QR-Code.
Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
rechtzeitig vor den Sitzungen.
(Änderungen vorbehalten)

Amtsblatt nicht erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei: LINUS WITTICH Medien KG
Tel.: 039931 579 38. Gern können Sie uns auch eine E-Mail senden 
an: reklamationen@wittich-sietow.de
Auch im Rathaus des Amtes Goldberg-Mildenitz (Lange Str. 67) sind 
Exemplare erhältich - jedoch nur solange der Vorrat reicht.
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Natur-Museum Goldberg und Touristinformation
Müllerweg 2, 19399 Goldberg, Tel. 038736 40443
museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag 11:00 - 16:00 Uhr
Wochenende/Feiertage 11:00 - 17:00 Uhr

Regionalprodukte und Karten im Vorverkauf für Konzerte 
und Veranstaltungen erhältlich.

Genießen Sie eine Tasse Kaffee in unserem Garten!

Schuldner-/ 
Verbraucherinsolvenz- 

beratungsstelle

Arbeitslosenverband Deutschland

Ortsverband Lübz und Umgebung e. V.
Tel.: 038731 24609 

E-Mail: kontakt@alv-kv-parchim.de

Individuelle Termine können an den nachfolgend
genannten Sprechtagen mit dem

Berater Herrn Dr. Hahnel
vor Ort telefonisch vereinbart werden.

Montag, 26.08.2024 Montag, 09.09.2024

Beratungsstelle Goldberg Beratungsstelle Mestlin

im ehemaligen Gebäude  
des Amtes Goldberg-Mildenitz
in der Raiffeisenstr. 4

in der Grundschule

Auf der Homepage des Amtes Goldberg-Mildenitz (www.amt-
goldberg-mildenitz.de) steht eine Website für die Medizinische 
Versorgung unter der Rubrik „Leben vor Ort“ zur Verfügung. 
Hier findet man die Verlinkungen* zu ärztlichen und zahnärztli-
chen Notdiensten, sowie die Bereitschaften der Apotheken.

Mit dem QR-Code gelangt man direkt zur 
Rubrik „Medizinische Versorgung“ der 
Homepage des Amtes Goldberg-Mildenitz.
*Hinweis:
Die Verlinkungen führen zu externen Homepages. Für 
die Inhalte dieser sind die jeweiligen Betreiber verant-
wortlich.

Bereitschaft außerhalb  
der Sprechzeiten der Allgemeinmediziner

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
• Tel. Nr.: 116 117

Bereitschaftspläne der Apotheken

Die Bereitschaftspläne der Apotheken sind auch telefonisch er-
reichbar unter:
• Tel. 0800 00 22833 (kostenlos aus dem deutschen Fest-

netz)
• Tel.: 22833 (vom Mobiltelefon/Handy, max. 69 Cent/Min.)

Jahresabschluss zum 31.12.2022 der Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH
Für das Geschäftsjahr 2022 wurden der Jahresabschluss, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang festgestellt. 
Der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung haben in ihrer Sitzung vom 27.09.2023 den geprüften Jahresabschluss für das 
Jahr 2022 beschlossen. Durch den Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern erfolgte am 04.12.2023 der Feststellungsvermerk 
zur Prüfung des Jahresabschlusses 2023.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft Rückert ENERWA GmbH erteilte in seinem Prüfbericht vom 
03.08.2023 den Bestätigungsvermerk für den Jahresabschluss und Lagebericht 2022.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers an die Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH, Goldberg
Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH, Goldberg, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Wohnungsgesellschaft Mil-
denitz GmbH, Goldberg für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Regelungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Be-
langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

unserer Erde.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den gesellschaftsvertraglichen Regelungen in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch-
liche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriftenentspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie den gesellschaftsvertraglichen Rege-
lungen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Während 
der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 
Bild von der Lage der Gesellschaft;
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 14 Abs. 2 
KPG Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft im Sinne von § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2022 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit 
einzugehen. Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachverhalte bekannt 
geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben

Verantwortung des Abschlussprüfers
Unserer Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard Berichtserstattung über die Erweiterung der Abschlussprü-
fung nach § 53 HGrG (IWD PS 720), Fragenkreise 11 bis 16 durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, 
anhand der Beantwortung der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen 
Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers. Sie sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 
der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 12.08.2023 - 16.08.2023 während der Geschäftszeiten in den Räumen 
der Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH, Raiffeisenstraße 4 in 19399 Goldberg, öffentlich ausgelegt und sind dort einzusehen.

André Gerdon
Geschäftsführer
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH

Anträge für Bedarfsprüfungen 
für Ihr Kind

Auf der Homepage unter https://amt-
goldberg-mildenitz.de/leben-vor-ort/familie-
bildung-soziales/kindertagesstaetten/ 

des Amtes Goldberg-Mildenitz finden Sie die Anträge für 
die Bedarfsprüfung Krippe, Kita, Tagespflege und Hort 
nun auch online. 
Gern können Sie auch beigefügten QR-Code scannen und 
gelangen direkt auf die Website.

Die Unterlagen können Sie postalisch, 
per E-Mail oder auch persönlich einreichen.

Amt Goldberg-Mildenitz
Wohngeld / Kita, S. Paarmann
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Ihre Sachbearbeiterin Wohngeld / Kita

Stellenausschreibung des
Amtes Goldberg-Mildenitz

Sachbearbeiter (m/w/d) Kasse
im Amt für Finanzen.

Mehr Informationen zu dieser und weitere
Ausschreibungen findet man unter: 
https://amt-goldberg-mildenitz.de/oeffentliche-
bekanntmachungen/stellenausschreibungen/

Dirk Mittelstädt - Amtsvorsteher 
Lange Straße 67 | 19399 Goldberg  |  info@amt-goldberg-mildenitz.de
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Jugendfeuerwehren stellen ihr Können unter Beweis
Zum 7. Mal trafen sich die drei Jugendfeuerwehren des Amtes 
Goldberg-Mildenitz zu einem dreitägigen Amtszeltlager. Stattge-
funden hatte dieser vom 12. bis 14. Juli in Wendisch Waren. So 
stellten am Freitagabend die Jugendfeuerwehren aus Dobbertin, 
Goldberg und Mestlin ihre Zelte auf dem Rastplatz neben dem 
Sportplatz, in Wendisch Waren auf. Am Abend wurde zusammen-
gesessen und geklönt.
Am Samstagvormittag traten die Jugendfeuerwehren in einem 
Wettkampf gegeneinander an. Die Amtsjugendfeuerwehrwartin 
Madlen Komischke eröffnete den Amtsjugendmarsch und es wurde 
die Startreihenfolge ausgelost. Außerdem bekam jede Jugend-
feuerwehr ein rohes Ei.

Die Zusatzaufgabe „Das rohe Ei“ ist auch schon eine Art Tradi-
tion. Hierbei müssen die Jugendfeuerwehren das Ei mit auf den 
Amtsjugendmarsch nehmen und dieses muss unbeschadet am 
Ziel ankommen. Außerdem muss während des Marsches ein Nest 
gebaut werden. In dieses Nest wird das Ei am nächsten Tag aus 
verschiedenen Höhen fallen gelassen und sollte im besten Fall 
unversehrt bleiben. Da im letzten Jahr die Höhe eines Löschfahr-
zeugs nicht mehr ausreichte, wird am Sonntag die Drehleiter des 
Amtes anrücken. Bevor es losging, hatte der Jugendfeuerwehrwart 
aus Goldberg, René Moeller, noch etwas zu sagen. Er wird sein 
Amt nach über 25 Jahren niederlegen. „In Wendisch Waren hat 
alles angefangen und hier wird es Enden“ so René Moeller.

Jugendfeuerwehr Dobbertin beim Schlauch-
rollen. Foto: A. Hacker

Jugendfeuerwehr Goldberg beim Zielwer-
fen. Foto: R. Moeller

Jugendfeuerwehr Mestlin beim Schwämme 
auswringen. Foto: S. Lorenz

Gruß zur Einschulung
Zur Einschulung wünschen wir unse-
ren kleinen ABC-Schützen alles Gute, 
nette Klassenkameraden, einen tollen 
Lehrer oder Lehrerin und viel Spaß 
beim Lernen.

Amt Goldberg-Mildenitz

Projekt „KulturTauschBahnhöfe“ -  
Der Zug ist noch nicht abgefahren
Im Zentrum des Projektes „KulturTauschBahnhöfe“ steht 
die Region Lübz - Plau am See - Goldberg, die ursprüng-
lich durch drei Bahnlinien zusammengehalten wurde. Die 
Entwicklung der Dörfer und Kleinstädte im ländlichen Raum 
gelingt dort am besten, wo miteinander geteilt wird, was Nach-
barinnen und Nachbarn geben können. Darum wollen wir die 
Region durch Kultur, Tausch und Beteiligung beleben. Weil 
es dafür gute Verbindungen braucht, engagieren wir uns auch 
für die Wiederbelebung der Bahnlinien und leerstehender 
Bahnhöfe.
Am 6. September 2024 zwischen 16:00 und 23:00 Uhr fährt  
unser „KulturTauschZug“ von Pritzwalk bis Krakow am 
See, von Karow nach Parchim oder Malchow. Ergänzt 
wird er durch einen Rufbus nach Goldberg und Umge-
bung.

Unser „KulturTauschZug“ ist integriert  
in das vorhandene Angebot  

der Ostdeutschen Eisenbahngesell-
schaft ODEG.

Mehr zum Projekt erfährt man online unter: 
https://amt-goldberg-mildenitz.de/das-projekt-kulturtausch-
bahnhoefe-laedt-ein/
oder Sie scannen den QR-Code.

Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen ist:  
uta.ruechel@neulandgewinnen.de,  

Tel. 0179/9700080
Impressum: Eine gemeinsame Veranstaltung 
der Bürgermeister und Ämter Lübz - Plau am 
See - Goldberg sowie ehrenamtlich Engagierter 

und der Südbahn-Initiative im Rahmen des Aller.Land-Programms.

Im Sommer ans Meer
Das war auch dieses Jahr wieder 
unser Plan. Vierzehn Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 16 
Jahren wollten mit, der Bus von 
Firma Schneider war gebucht 
und das Wetter wurde heikel 
- wie oft um diese Zeit. Firma 
Schneider fädelte uns – wegen 
diverser Sperrungen - über die 
Landstraßen. In Kühlungsborn angekommen verschafften wir uns 
auf der Seebrücke erst einmal einen Überblick und suchten uns 
einen Strandabschnitt aus. Dann ging es ab in die Strandkörbe 
und auch bald ins Wasser. Das Meer war an diesem Tag ganz 
ruhig und ideal zum Toben und Schwimmen.
Das angekündigte Gewitter kam dann tatsächlich von Wismar aus 
die Küste hoch, hat uns aber nicht so richtig nassgemacht. Wir 
waren schon auf dem Weg zum Fischbrötchen und anschließen-
dem Eis. Danach ging es nochmal ins Wasser - einer der Jungen 
war tatsächlich das erste Mal an der Ostsee. Um 17:00 Uhr ging 
es zurück nach Goldberg und Mestlin.

Text und Foto: Johann Oltmanns-Leimgruber
Amtsjugendpfleger Amt Goldberg-Mildenitz
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Leistungen in der Jugendarbeit mit einer Ehrenurkunde und ei-
ner Glas-Trophäe. Von seiner Jugend bekam René Moeller auch 
ein großartiges Geschenk, ein Metallschild mit Feueremblem 
und personalisierter Gravur, damit er sich immer an die schöne 
Zeit zurückerinnern kann. Dann kamen wir zu der eigentlichen 
Siegerehrung. Zuallererst durften die Mestliner den Pokal für die 
Zusatzaufgabe entgegennehmen. Der „Daumen hoch“-Pokal, 
symbolisiert die super gemeisterte Zusatzaufgabe.
Den dritten Platz belegte, mit 4.500 Punkten, die Jugendfeuer-
wehr Goldberg.
Dicht gefolgt mit 5.000 Punkten, der zweite Platz, die Jugend-
feuerwehr Mestlin.
Und mit 5.750 Punkten, belegte die Jugendfeuerwehr Dobbertin, 
den 1. Platz.
Somit geht auch der Wanderpokal nach Dobbertin. Glückwunsch!

Das Team der Jugendfeuerwehr Dobbertin belegte den ersten 
Platz. 

Die Jugendfeuerwehren mit ihren Nestern.

Bilder und Text: Madlen Komischke

René Moeller war seit 1998 Jugendfeuerwehrwart in Wendisch 
Waren und seit der Zugehörigkeit der Gemeinde zu der Stadt 
Goldberg, dann der Jugendfeuerwehrwart in Goldberg.
Er bedankte sich bei Hartmut Possehl und Roland Westphal mit 
einem kleinen Pokal, für ihre Hilfsbereitschaft seit der ersten Stun-
de. „Es gab noch viel mehr großartige Helfer, doch diese beiden 
waren nicht bei mir in der Jugendfeuerwehr“ witzelt René Moeller.
Dann startete der Marsch - beim Amtsjugendmarsch sind feuer-
wehrtechnisches Wissen, Geschicklichkeit und Teamgeist gefragt. 
Denn auf etwa 7 km Strecke gab es verschiedene Stationen zu 
meistern.
So gab es Stiefelweitwurf oder Zielwerfen in Leitersprossenhohl-
räume. Es mussten mit Wasser vollgesogene Schwämme gewor-
fen - gefangen und über Leitkegel, die auf Behältern standen, 
ausgewrungen werden und am Ende wurde der Wasserstand 
gemessen. Teamgeist war bei einem Spiel gefragt, bei dem ein mit 
Wasser gefüllter Messbecher, mittels Leinen durch einen Parcours 
transportiert und über einem anderen Gefäß ausgekippt werden 
musste. Geschicklichkeit wurde gefragt bei dem Schraubenspiel, 
hier müssen Muttern auf Schrauben in einer gewissen Zeit ge-
schraubt werden. Golfbälle mussten händisch durch einen 20m 
langen B-Druckschlauch gedrückt werden. Schwierig war auch 
das Aufrollen drei hintereinander gekuppelter B-Druckschläuche, 
bei dem das gerollte Schlauchbündel nicht umkippen durfte.
Am Nachmittag konnten die Jugendlichen relaxen, zusammen 
Fußball spielen oder im Goldberger See baden gehen. Für die 
Abendveranstaltung hatte die Amtsjugendwartin noch Tüten bei 
der Eröffnung verteilt, die mit Chips, Gummibärchen und Schoki 
gefüllt waren.
Am Sonntagmorgen stand dann plötzlich die Drehleiter auf dem 
Sportplatz. Die Jugendlichen versammelten sich und vor Ihnen 
lagen die Nester. Die in diesem Jahr gigantische Ausmaße an-
genommen hatten. Leider war die Jugendfeuerwehr Goldberg 
disqualifiziert. Da das Ei im Latz einer Latzhose transportiert 
und darin leider zu Rührei wurde. Die Aufgabe, die Eier in die 
Nester fallen zu lassen, oblag der Amtsjugendfeuerwehrwartin. 
So wurde erst aus 15 m und dann aus 17 m das Ei ins Nest fallen 
gelassen. Die Nester waren super, die Eier blieben heil. Viel höher 
brauchte man nicht mehr hinaus, da der Wind ein Treffen kaum 
noch möglich machte. So wurde mittels Tauziehens zwischen 
den beiden Jugendfeuerwehren Dobbertin und Mestlin ermittelt, 
wer die Zusatzaufgabe gewinnt. Jeweils fünf Mädels aus jeder 
Jugendwehr gingen ans Seil und am Ende konnten die Mestliner 
Mädels siegen.
Dann kam es zur Siegerehrung. Die Urkunden waren geschrieben, 
die Pokale standen bereit. Doch vorerst baten die Amtsjugendfeu-
erwehrwartin Madlen Komischke und der stellvertretende Amts-
wehrführer Daniel Kühne, den Goldberger Jugendfeuerwehrwart 
René Moeller nach vorne. Auch sie hatten etwas vorbereitet und 
bedankten sich für 25 Jahre treue Dienste und hervorragende 

34 Jahre Dienst für die Gemeinde
Länger als eine Generation diente Gerhard Moeller als Bürgermeister und als Ortsteilvorsteher der 
Gemeinde Wendisch Waren.

Nun versetzte er sich selber in den Ruhestand. Nach 34 Jahren Dienst hatte er nicht erneut kandidiert 
und sein Ehrenamt in die Hände seines Nachfolgers Harald Blum übergeben.
Aus diesem Anlass dankte Goldbergs Bürgermeister Gerhard Moeller für seinen beispielhaften 
Einsatz für die Allgemeinheit und überreichte ihm Blumen, Ehrenurkunde und Ehrennadel des 
Städte- und Gemeindestags Mecklenburg-Vorpommern.
In seiner kurzen Ansprache hob Graf Westarp hervor, dass es Gerhard Moeller verstanden habe, 
die Gemeinde nach der Wende trotz schwieriger Umstände in die Neuzeit und 2012 dann zum 
Zusammenschluss mit Goldberg zu führen. Es gäbe in Wendisch Waren eine ganze Generation, 
die nie jemand anderen als Gerhard Moeller als ihr „Oberhaupt“ erlebt hätten. Das seien große 
Herausforderungen, denen sein Nachfolger gerecht werden wolle.
Der Goldberger Bürgermeister wünschte Gerhard Moeller noch viele Jahre Gesundheit und Schaffens-
kraft und war sich sicher, dass Gerhard Moeller auch weiterhin Hilfe leistet, wenn er gebraucht wird.

Gustav Graf von Westarp
Bürgermeister der Stadt Goldberg

Ehrenurkunde und Ehren- 
nadel für Gerhard Moeller (r.)  
des Städte- und Gemeindestags 
M-V für sein Engagement.  
 Foto: Harald Blum
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Falls der Standort nicht geeignet ist, wird er wieder zur Grünfläche.
Anfangs sieht das vielleicht ungepflegt aus, in Zukunft können 
das aber richtige Schmuckflächen werden. Sie sollen deshalb 
deutlich durch einen gemähten Randstreifen als gewollte Gestal-
tung erkennbar sein.

Die Blumewiese vor dem Neubaugebiet lockt viele Insekten an.

Vorläufige sind nachfolgende Flächen als Beitrag zum Naturschutz 
vorgesehen:

Stadt Goldberg
• Ecke Lübzer Str. – Einfahrt Rummelsberg von Lübz kom-

mend
• Lübzer Straße – hinter Bushaltestelle Rummelsberg
• Ecke Kirchenstraße-Kehrwieder
• Flächen im Neubaugebiet Bollbrügger Weg / John-Brinck-

man-Str. (teilweise schon erfolgt)
Medow
• Fläche am Teich
Wendisch-Waren
• Teilfläche Rastplatz
Woosten
• Dreieck am Friedhof
• Teilflächen Park
Diestelow
• Rosengarten
• Lindenallee an den Neubauten

Gustav Graf von Westarp
Bürgermeister der Stadt Goldberg

Gelungene Wiedereröffnung  
des Freizeittreffs in Goldberg
Heute war es endlich so weit: 
Der Freizeittreff in Goldberg 
öffnete nach langer Pause wie-
der seine Tore und wurde dabei 
von strahlendem Sonnenschein 
und zahlreichen fröhlichen Be-
suchern begleitet. Die (Wieder-)
Eröffnung war ein voller Erfolg 
und ein großer Spaß für Groß 
und Klein.
Ein besonderer Dank gilt der 
WoGeGo, die das Projekt so-
fort unterstützte und Hilfe zur 
Beschaffung von Spielmateria-
lien zusicherte.
Jedes Kind erhielt zur Begrü-
ßung ein leckeres Eis, was bei dem herrlichen Wetter besonders 
gut ankam. Dank der großzügigen Spende von Manuel Schwab 
konnten Basketbälle angeschafft werden, der TSV spendete Fuß-
bälle, die direkt zum Einsatz kamen.
Sowohl junge als auch ältere Besucher stürzten sich begeistert 
ins Vergnügen und erkundeten die vielfältigen Spielangebote 
auf dem großzügigen Gelände. Bürgermeister Gustav Graf von 
Westarp ließ es sich nicht nehmen, zur Eröffnung zu erscheinen. Er 
bedankte sich bei Initiatorin Mandy Philipp für ihr beeindruckendes 
Engagement - und hatte erfrischenden Eistee dabei. Auch Melanie 
Ungewiß, die 2. stellvertretende Bürgermeisterin, schaute vorbei 
und brachte eine Überraschungskiste voller Leckereien mit. Ihr 
fiel der vernachlässigte Sandkasten auf, und sie handelte prompt: 
Gemeinsam mit Thomas Wierzejewski griff sie zum Spaten und 
befreite den Sandkasten von Unkraut. Zudem organisierten sie 
spontan einen Arbeitseinsatz für den nächsten Tag.
Besonders erfreulich war die Reaktion einer Besucherin, die so 
angetan von der Atmosphäre war, dass sie sich entschloss, künf-
tig dem Freizeittreff-Team beizutreten. Wir freuen uns sehr über 
diese Unterstützung und heißen weitere Helferinnen und Helfer 
herzlich willkommen!
Herzlichen Dank an alle Beteiligten und Besucher für diesen ge-
lungenen Tag. Wir freuen uns auf viele weitere tolle Nachmittage 
im Freizeittreff Goldberg!

Bild und Fotos: Nadine Günther

Blühwiesen für die Stadt und die Ortsteile
Liebe Goldbergerinnen, liebe Goldberger,

wir wollen etwas für die Umwelt, für die Insekten, für das Auge 
und für unseren Geldbeutel tun.
Deshalb probieren wir auf verschiedenen Grünflächen aus, ob wir 
sie zu Blühwiesen umbauen können, die dann nur noch zweimal 
im Jahr gemäht werden.
Das heißt: eine Grünfläche wird umgebrochen, es wird ein Sa-
mengemisch von Blühpflanzen eingesät und dann beobachtet, ob 
der Boden und der Standort sich dort dafür eignen.

         Einladung 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

hiermit lade ich Sie zur

Gedenkveranstaltung
mit Kranzniederlegung

am 13. August um 11:30 Uhr

ins Atrium der Regionalen Schule

„Walter Husemann“

aus Anlass des 20. Jahrestages des 

Schuleinsturzes ein.

 

Gustav Graf von Westarp
Bürgermeister der Stadt Goldberg
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Erstes Stadtfest in Goldberg ein voller Erfolg
Am 6. und 7. Juli fand das erste Stadtfest in Goldberg statt, or-
ganisiert von Manuel Schwab, einem unserer engagiertesten 
Einwohner, der bereits die jährlichen Entenrallyes auf die Beine 
gestellt hatte und an der 775-Jahrfeier maßgeblich beteiligt war. 
Dank seines unermüdlichen Einsatzes und der Unterstützung 
zahlreicher Helfer wurde das Fest ein voller Erfolg.
Die Besucher erwartete ein buntes Programm mit zahlreichen 
Attraktionen. Für die kleinen Gäste gab es Kinderschminken, eine 
Hüpfburg, Bungee-Trampolin, Torwandschießen, Angel-Zielwurf 
und einen Kinderflohmarkt. Karina Vandersee und ihr Team von 
der Comanchen Ranch boten Ponyreiten an und begeisterten 
damit Groß und Klein.
Besonders hervorzuheben ist das Engagement von Melanie Un-
gewiß und ihrer Tochter Narine, die 50 % ihres Erlöses vom Kin-
derschminken dem neu entstandenen Goldberger Spielmannszug 
spendeten – insgesamt 120 Euro! Auch Mandy Phillip trug zum 
Erfolg des Festes bei: Sie erwirtschaftete beim Torwandschießen 
beeindruckende 241 Euro für den TSV Goldberg.
Kulinarisch wurden die Gäste vom „goldrichtig Café“, dem „MTM“-
Team, Eis-Hammermeister, dem Fischer Michael Straßburg und 
der Gaststätte „Zwei Linden“ verwöhnt.
Das breitgefächerte Unterhaltungsprogramm bot für jeden etwas: 
Von Blasmusik des Posaunenchors über den Goldberger Männer-
chor und Puppentheater bis hin zu musikalischer Unterhaltung von 
Folkman, Akkorde•on Tour und der Musikschule Fröhlich, Tanz-
performances von Gold Mountain und der GKC 94 Funkengarde, 
sowie einer Zaubershow war für jeden Geschmack etwas dabei. 
Der Samstagabend gipfelte in einem stimmungsvollen Tanzabend, 
bei dem bis in die Nacht gefeiert wurde.
Manuel Schwab zeigte sich erfreut über die gelungene Veran-
staltung und dankte allen Besuchern und Unterstützern herzlich. 
„Dieser gelungene Auftakt kann der Beginn einer neuen Tradition 
von Stadtfesten in Goldberg sein“, betonte Schwab zum Abschluss 
des Festes.
Goldberg blickt somit auf ein erfolgreiches erstes Stadtfest zurück 
und freut sich bereits auf kommende Events, wie beispielsweise 
das Feuerwehrfest und Amtsrock-Festival im September.

Nadine Günther

Tolle Stimmung verbreitete die Band „Folkman“. Foto: N. Günther

Bürgersprechstunde in Mestlin
Jeden ersten Donnerstag im Monat 
(nächster Termin 05.09.2024) findet 
die Bürgersprechstunde für die Ge-
meinde Mestlin statt. 

Dazu laden der Bürgermeister der Gemeinde Mestlin und Herr 
Gerdon, Geschäftsführer der Wohnungsgesellschaft Milde-
nitz, von 15:00 bis 16:00 Uhr in die Grundschule Mestlin ein.

Kalender und Honig für die Feuerwehr
Ihre Feuerwehr freut sich weiter über Ihre Hilfe! - Nach einem 
ersten Spendenaufruf ist beim Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Goldberg bereits eine ansehnliche Spendensumme 
zusammengekommen, damit die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr im September mit Ihnen zusammen 
ihren 150. Geburtstag feiern können. Über das bunte Programm 
am 14. und 15. September werden wir gesondert informieren. 
Allen Spenderinnen und Spendern wird bereits an dieser Stelle 
gedankt. Wer noch weiter auf das Konto des Fördervereins spen-
den möchte, kann dies tun: DE82 1406 1308 0005 5742 50 bei 
der VR Bank Mecklenburg e. G.
Ab sofort 
k ö n n e n 
Sie auch 
eine Son-
deredit ion 
von Bienen-
honig zu-
gunsten der 
Feuerwehr 
e r we r b e n . 
Ihn wird es 
u. a. bei Blu-
men-Larisch 
geben. Ge-
spendet wird 
er von Tobias 
Schröder aus 
Medow. Auch 
aus den Ein- nahmen des 
Goldberg-Kalenders für das Jahr 2025 werden jeweils 1,50 € an die 
Feuerwehr überwiesen. Weitere 1,50 € gehen an den Förderverein 
der Walter-Husemann-Schule. Kinder dieser Schule haben die 
Bilder des Kalenders gestaltet. Daher ist er auch in dieser Hinsicht 
etwas Besonderes. Die Druckkosten hat freundlicherweise die 
Lindenapotheke übernommen. Den Kalender gibt es im Museum, 
bei Sport-Plagemann, bei Glaser Hubert und in der Tabakbörse 
Mehlandt. Dort kann man pünktlich zum Fest auch eine kleine 
Feuerwehrchronik zum Preis von 10 € erwerben. Geschrieben 

von Claus Plagemann und ergänzt 
von Dr. Fred Ruchhöft und Michael-
Günther Bölsche, wird sie vom Natur-
Museum herausgegeben. Auch hier 
geht der Erlös an den Förderverein der 
Feuerwehr. Zugleich bedankt sich der 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr für eine Geldspende von Melanie 
Ungewiß, die sie aus den Einnahmen 
von Kinderschminken auf dem Stadtfest 
erwirtschaftet hat. Der Spielmannszug 
hat auf dem Feuerwehrfest seinen ers-
ten Auftritt.

Melanie (m.) und Narine Ungewiß (li.) übergeben Madeleine 
Schröder ihre Spende für den Spielmannszug.

Text und Fotos: Dr. Fred Ruchhöft
Natur-Museum Goldberg

Natur-Museum Goldberg

Touristinformation

Müllerweg 2

19399 Goldberg

GoldberG
Kalender für das Jahr

2025
Zeichnungen von Schülerinnen und Schülern

der Walter-Husemann-Schule Goldberg

Von jedem verkauften Kalender gehen je 1,50 Euro an den

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Goldberg und den

Schulförderverein „Goldberg 2000“ des WHS Goldberg.

150 Jahre
Freiwillige 
Feuerwehr
Goldberg

Der Goldberger  
„Feuerwehrhonig“.
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Gemeindevertretung Techentin  
mit neuer Spitze
Die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung Techentin, 
nach der Kommunalwahl, wurde am 09. Juli abgehalten. 

Strahlende Gesichter bei der Ernennung des Bürgermeisters  
Matthias Wienandt (mittig) und seinen Stellvertretern Andre Paar-
mann (l.) und Bastian Frahm (r.) Foto: Annabelle Bünger

Auf dieser Sitzung wurden der gewählte Bürgermeister Matthias 
Wienandt und die Gemeindevertreter ernannt. Als ersten Stell-
vertreter des Bürgermeisters wurde Andre Paarmann gewählt. 
Zweiter Stellvertreter ist Bastian Frahm. Ebenfalls wurden die 
Mitglieder für die Fachausschüsse vorgeschlagen und bestätigt.
Eine Übersicht, wer alles im Gremium tätig ist, wie die Ausschüsse 
besetzt wurden und wann die Sitzungen der Gemeindevertretung 
stattfinden, erfährt man auf der Homepage des Amtes Goldberg-
Mildenitz unter www.amt-goldberg-mildenitz.de unter dem Reiter 
„Bürgerservice“ -> „Gremien und Sitzungen“.
Die erste Sitzung nach der Sommerpause findet am Dienstag, 
dem 17. September 2024 um 19:00 Uhr im Gemeinderaum in 
Techentin statt.
Das Amt Goldberg-Mildenitz gratuliert den Ehrenbeamten und 
den Vertretern der Gemeinde zu ihrer Wahl und freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit in den kommenden fünf Jahren.

Nadine Hansch
Amtsleiterin Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Amt Goldberg-Mildenitz

Große Freude in der Kita Zwergenland
Wir möchten uns herzlich bei der Firma Grade für ihre großzü-
gige Spende eines Außenwasseranschlusses für die Kinder im 
Techentiner Kindergarten 
„Zwergenland“ bedanken.
Dank dieser großartigen Un-
terstützung haben unsere 
Kinder nun die Möglichkeit, 
draußen das Element Was-
ser mit allen Sinnen zu erle-
ben, sich an warmen Tagen 
abzukühlen und die Blumen 
auf unserem Außengelände 
zum Lachen und Strahlen zu 
bringen.
Der neue Wasseranschluss 
wird nicht nur die Freude und 
das Wohlbefinden der Kin-
der steigern, sondern auch 
ihre kreativen und sozialen 
Fähigkeiten fördern.

Veränderungen nach der Wahl  
in der Gemeindevertretung Mestlin
In der Gemeinde Mestlin haben sich ebenfalls die bei der Kom-
munalwahl gewählten Mitglieder der Gemeindevertretung am 
01.08.2024 zur konstituierenden Sitzung zusammengefunden. 
Der Einspruch gegen die Wahl konnte im Laufe der Sitzung ab-
gewiesen werden und somit wurde Thomas Frost zum neuen 
Bürgermeister der Gemeinde Mestlin ernannt. Das Amt des ersten 
Stellvertreters des Bürgermeisters bekleidet Günter Philipowitz. 
Zweiter Stellvertreter wurde Remo König.
Für die Fachausschüsse wurden ebenfalls Mitglieder vorgeschla-
gen und bestätigt. Eine genaue Übersicht, wer in welchem Gre-
mium tätig ist und wann die Sitzungen der Gemeindevertretung 
stattfinden, findet man auf der Homepage des Amtes Goldberg-
Mildenitz unter www.amt-goldberg-mildenitz.de unter dem Reiter 
„Bürgerservice“ -> „Gremien und Sitzungen“.

Das Amt Goldberg-Mildenitz gratuliert den Ehrenbeamten und 
den Vertretern der Gemeinde zu ihrer Wahl und freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit in den kommenden fünf Jahren.

Bürgermeister Thomas Frost (mittig), Günter Philipowitz - 1. Stell-
vertreter des Bürgermeisters (r.) und Remo König - 2. Stellver-
treter des Bürgermeister (l.) präsentieren ihre Ehrenurkunden.

Nadine Hansch
Amtsleiterin Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Amt Goldberg-Mildenitz

Anmeldung der Schulanfänger für das Schul- 
jahr 2025/2026 in der Grundschule Passow
Laut § 43 des Schulgesetzes MV beginnt für alle Kinder, die 
spätestens am 30. Juni eines Jahres sechs Jahre alt werden, mit 
dem 01. August desselben Jahres die Schulpflicht an der örtlich 
zuständigen Schule.
Anzumelden sind alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2018 
bis 30.06.2019 geboren sind.
Kinder, die im Schuljahr 2024/2025 zurückgestellt wurden, 
sind ebenfalls neu anzumelden.

Bitte die Geburtsurkunde des Kindes, ggf. Sorgerechtsbe-
scheide und den Masernimpfnachweis mitbringen!

Sie können Ihre Kinder vom 14.10. bis 16.10.2024 im Sekretariat 
der Grundschule Passow persönlich zu folgenden Zeiten anmelden:
Montag, den 14.10.2024 07:00 - 12:00 Uhr
Dienstag, den 15.10.2024 07:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 16.10.2024 07:00 - 12:00 Uhr
Anträge auf einen Hortplatz sind ab dem 14.10.2024 ebenfalls im 
Sekretariat erhältlich und können dann im Amt Eldenburg Lübz, 
Bürgeramt, Zimmer 12 eingereicht werden.
Einzugsbereiche Amt Goldberg-Mildenitz: Gem. Neu Poserin 
mit den Ortsteilen: Neu Poserin, Groß Poserin, Klein Wangelin, 
Kressin, Neu Damerow, Sandhof, Wooster Teerofen, Redewisch

G. Kube
Schulleiterin Grundschule Passow
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… zum Geburtstag im September 2024

Stadt Goldberg
03.09. Herrn Manfred Jahn 75. Geburtstag
06.09. Frau Renate Wolter 70. Geburtstag
14.09. Herrn Dr. Alexander Jefimow 70. Geburtstag
14.09. Herrn Günter Kubik 85. Geburtstag
15.09. Herrn Jürgen Pingel 80. Geburtstag
17.09. Frau Regina Streich 80. Geburtstag
17.09. Frau Vera Ahrens 90. Geburtstag
17.09. Herrn Hans-Jürgen Wieclawik 75. Geburtstag
22.09. Frau Marianne Honisch 85. Geburtstag
23.09. Herrn Horst Köhne 80. Geburtstag
26.09. Frau Gisela Walla 90. Geburtstag
26.09. Frau Waltraud Meyer 85. Geburtstag
27.09. Frau Karin Reddig 70. Geburtstag
28.09. Frau Valentina Nagorna 75. Geburtstag

Stadt Goldberg OT Wendisch Waren
03.09. Frau Thea Kubowicz 85. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
03.09. Frau Petra Reimer 70. Geburtstag
21.09. Herrn Günther Kluth 70. Geburtstag
22.09. Herrn Manfred Splinter 85. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
08.09. Frau Ingrid Seidel 75. Geburtstag
22.09. Herrn Erich Möller 90. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
01.09. Frau Sabine Haustein 80. Geburtstag
25.09. Herrn Harald Kowalzek 75. Geburtstag

Gemeinde Techentin
10.09. Herrn Hartmut Treichel 70. Geburtstag
15.09. Herrn Ernst-Heinrich Menning 70. Geburtstag

Information zur Veröffentlichung von Jubiläen:

Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetztes (BMG) (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen 
veröffentlicht werden:
• 70. Geburtstag
• jeder fünfte weitere Geburtstag
• und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Hinweis: Gegen die Veröffentlichung hat jede Person nach § 50 
Bundesmeldegesetz das Recht, der Übermittlung seiner Daten 
nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen.

Der Widerspruch ist mittels des Formvordruckes (erhältlich auf 
Anfrage beim Einwohnermeldeamt) mindestens 3 Monate vor dem 
Jubiläum, an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 
Goldberg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschließungen, 
die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen wurden, lt. Meldege-
setz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Daten der Vorjahre sollten 
durch die Betroffenen nachgemeldet werden, wenn der Wunsch be-
steht, dass die Gemeinde Kenntnis von einem Ehejubiläum erlangt.

Wir sind sehr dankbar für diese wunderbare Geste und freuen 
uns darauf, zusammen mit den Kindern unseren Spielplatz zum 
Leben zu erwecken.

Text und Fotos: Franziska Witt
Erzieherin Kita „Zwergenland“ Techentin

Dankeschön für den Start
Liebe Frau Dahl,
auf diesem Wege möchten wir uns noch einmal 
für die wundervolle Grundschulzeit bedanken, 
die wir mit Ihnen verbringen durften. Ihre Ge-
duld und Ihre Liebe zum Unterrichten haben un-
sere Schulzeit so toll gemacht.

Freddy „die Fledermaus“ wird uns besonders in Erinnerung blei-
ben. Unser Klassenmaskottchen hat uns viel Freude bereitet 
und uns wichtige Werte wie Gemeinschaft, Zusammenarbeit 
und Kreativität beigebracht. Die Abenteuer von Freddy haben 
das Lernen spannend und lustig gemacht und uns immer wieder 
neu motiviert.
Sie haben uns gezeigt wie wichtig es ist, offen und neugierig zu 
sein. Wir werden Sie immer in guter Erinnerung behalten und 
wünschen Ihnen alles Gute für die Zukunft.

Ihre Fledermausklasse
der Grundschule John-Brinckman Goldberg
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Vorschau
21.09.2024
ab 10:00 Uhr

Erntedankfest in Dobbertin
Park Dobbertin, Parkweg 2
Gemeinde Dobbertin
(um 10:00 Uhr findet in der Klosterkirche 
Dobbertin der Erntegottesdienst  
mit Herrn Hasenpusch statt.)

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

� . -1 . �,· 1 '1

Mest ·ner Erntefest 
21.09.2024 

II :00 Uhr Erntedank9ottesd ienst in der Ki rchie .Me.stl in 

l2:30 Uhr Sammeln der Festwagen und Mi'tfahrend.en auf 
dem Marx-Engels-Platz 

13 :00 Uhr Beg �rtn Großer Festumzug durch Mestl in 

·umzugss·trecke: Marx-Engels-Platz - Go �dberger
Str. - MTS-Str. - 6oldbeirgeir Str . ., - Fritz
Reut,er-Str. - Thomas-Müntzeir-Stir - Am
·w, e.s·engrund - Am Felde. - LEndenstr. - Ernst
Thti mann-Str. - Mair x-Engels-Platz

14:00 Uhr Tanz und Musik mii t DJ ,Michael im Kulturhaus. 

Kaffee 11!.Jnd Kuchen 1 B,ratwurst vom Gri 11. 
ZuciJlceirwotte., Getranke.verkouf „ IGi nd,erschmi n'lken„ 
Hupfburg für Kinder 

14:30 Uhr ,AuftrEtt des Klindergari"ens 

15 :00 Uhr Ansproche Biirgerme.�ster 

15:15 Uhr Tanz und Musik miit DJ ,Mi.chael •·m Kulturhaus 

18 :00 Uhr End.e 

Eli ntritt F re.i 

Ven1rns1"ml-t-et durch den SV Grün-Weiß Mest�in 11.Jlnd den IFörderveir-ei'in 
der, Freiwi �ligen Feuelf"W.ehri 

Mii" Urrrh�l".stiitzumg von: Mestliner Agrar' cGmhH. !LorelFIZ 6bRI 

Rudolf Pe et".s Lal!ildhandel Lmd Lwb Thorsten Schmi e.n:i.ann 
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Blues und Rock Open Air in Goldberg
Am Freitag, dem 16. August 2024 (Start 19:30 Uhr) findet unser 
diesjähriges Blues und Rock Open Air in Goldberg auf dem Innen-
hof der Langen Straße 61 statt. Der regional bekannte Liedermacher 
„Alfred“ aus Krakow am See und „The Oldies“ mit interessanten 
Gästen werden den Abend abwechselnd gestalten. Alfred spielt 
unplugged Songs von Bob Dylan, Neil Young, The Beatles. Die 
Band covert eine Mischung aus Blues, Blues Rock und Balladen 
bekannter Hits der 70 / 80ziger Jahre. Für einen guten Bühnensound 
ist der legendäre Tontechniker „Mäxchen“ aus Parchim zuständig.
Bitte die weiteren Aushänge/Flyer zu dieser Veranstaltung beach-
ten.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatvereins Goldberg
Günter Liesberg & Edwin Ryll

Kleines Kinderfest in Goldberg
Am Sonnabend, dem 17. August 2024 findet in der Zeit von 14:00 
bis 17:00 Uhr unser kleines Kinderfest in Goldberg auf dem Innen-
hof Lange Str.61, teils auf dem Rathaushof, bei freiem Eintritt statt. 
Es gibt wieder die Rundfahrten mit dem geschmückten Oldtimer 
Traktor und Hänger. Des Weiteren sind diverse kleine Spiele u.a. 
mit Peter Sell (Piko) Seifenblasen und Kuscheltier Wurfmaschine 
geplant. Am Tage findet parallel, voraussichtlich eine kleine Oldti-
merrundfahrt statt.

Ab 16:30 Uhr werden die Fahrzeuge zur kleinen Oldtimerparade 
auf dem Rathaushof aufgereiht sein, die dann besichtigt werden 
können. Hierzu laden wir alle Großen und Kleinen herzlichst ein.
Für Verpflegung und auch musikalische Unterhaltung ist ebenso 
gesorgt.
Bitte die weiteren Aushänge/Flyer zu dieser Veranstaltung beachten.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatvereins Goldberg
Günter Liesberg & Edwin Ryll

Datum Veranstaltung

Tipp des Tages
09.08.2024
20:00 Uhr

Sommer Open Air 
„The cavern BEATLES“
Park Dobbertin, 
Parkweg 2, 19399 Dobbertin

Gemeinde Dobbertin / Paulis
18.08.2024
16:00 Uhr

Festspiele MV
Kloster Dobbertin, Kreuzganginnenhof
Junge Elite Konzert im Rahmen der Fest-
spiele MV mit Lucienne Renoudin Vary 
(Trompete), Felicien Brut (Akkordeon), 
Eintritt 25 Euro

Verein zur Förderung  
des Klosters Dobbertin e.V.

25.08.2024
17:00 Uhr

Konzert
Wie im Himmelreich Ensemble  
„La villanella Basel“
Klosterkirche Dobbertin

Kirchengemeinde – Herr Wiebeck
08.09.2024
10:00 Uhr

Konzert zum Tag des offenen Denkmals
Gottesdienst, Orgelführungen & 
Orgelvesper
Klosterkirche Dobbertin

Kirchengemeinde – Herr Wiebeck
13.09.2024 Klassik meets Jazz Pasternack 

and Friends
Klosterkirche Dobbertin

Verein zur Förderung  
des Klosters Dobbertin e.V.

21
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Neben den Spielen gab es für Groß und Klein jede Menge an 
Aktivitäten im Park, beispielsweise konnten die Kinder sich tolle 
Motive auf die Gesichter schminken lassen. Auch das Torwand-
schiessen und die Hüpfburg waren sehr beliebt. Wer Lust hatte, 
durfte sich beim Ponyreiten ausprobieren. Der Renner jedoch war 
die Tombola. Ruckzuck waren alle Lose, bei denen jedes einen 
tollen Gewinn versprach, weg und ungeduldig musste man auf 
die spannende Auslosung warten.

Aufstellung der neun Manschaften Foto: Karin Mußfeldt

Für das leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt. Neben Brat-
wurst, Pommes und Gulasch gab es auch Nudeln mit Tomatenso-
ße. Für den süßen Genuss gab es leckeren Kuchen sowie Kaffee 
und erfrischende Getränke.
Besonders schön an diesem Tag - es kamen sehr viele Zuschauer 
aus Nah und Fern - man kam hier und da ins Gespräch.

Am späten Nachmittag standen die Platzierungen fest.
1. Platz Paschlewwer SV 1920 (Partnerverein seit 40 Jah-

ren aus Sachsen Anhalt)
2. Platz Ganzliner SV
3. Platz SSV Blau Weiss Dobbertin 1
4. Platz Dobbertiner Helden
5. Platz FSV Veritas Wittenberge
6. Platz Schwenner SC
7. Platz Dobbertin 2
8. Platz SV 90 Lohmen
9. Platz SV Karow
Bester Torwart war Paul Bening. Glückwunsch an Alle!
Den sportlichen und kunterbunten Tag rundete am Abend eine 
tolle Party -bis in die Nacht hinein- ab.

Karin Mußfeldt

TSV Goldberg 1902 e. V.

Neues aus der Abteilung Gymnastik  
des TSV Goldberg

Am 18.07.2024 wurde der Krümelsport das letzte Mal von Alex-
ander Jefimow geleitet. Neue berufliche Aufgaben ermöglichen 
ihm leider nicht mehr, diese großartige Arbeit weiterzuführen.
Zur Übungsstunde kamen viele Kinder und Eltern. Nach dem sport-
lichen Teil des Nachmittags gab es die Verabschiedung, kleine 
Präsente und ganz viele Dankeswünsche wurden Alex überbracht.
Im Namen des Vorstandes überbrachte Martina Schröder Blumen 
und einen Gutschein als Würdigung für seine geleistete Arbeit, 
Engagement und Bereitschaft, den Krümelsport nach Corona 
wieder ins Leben zu rufen.

Vorfreude auf das Kreisheideblütenfest
Bevor am 24.08. und 25.08. in Sandhof in der Gemeinde Neu 
Poserin wieder so richtig die Heide wackelt, sind noch viele Vor-
bereitungen zu treffen. Dazu trifft sich der Vorstand des Heimat-
vereins „Wooster Heide“ e.V. in immer kürzeren Abständen, um 
alles für das große Event zu organisieren.

Besonders stolz sind der Vorstand und die Mitglieder des Vereins, 
dass das Heideblütenfest in diesem Jahr unter der Schirmherr-
schaft des Landrates Stefan Sternberg des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim steht und sich dementsprechend „31. Kreis-
heideblütenfest“ nennen darf. Erstmalig wird in diesem Jahr 
die 31. „Kreis“-Heidekönigin gekrönt, die unsere Region und den 
Landkreis im kommenden Jahr, auch über die Landesgrenzen 
hinaus, repräsentieren wird.

Das bunte Unterhaltungsprogramm steht be-
reits fest und alle Informationen für beide Tage 
findet man entweder auf der Homepage unter 
www.heimatverein-sandhof.de oder auch auf 
der letzten Seite in diesem Heimatboten.
Schauen Sie vorbei, denn es warten tolle 
Mitmachaktionen auf die Gäste, bei denen 
es viele schöne Preise zu gewinnen gibt. Re-
ges Markttreiben, Kinderanimation, ein buntes Unterhaltungspro-
gramm und viele Köstlichkeiten runden die Tage ab. Es lohnt sich, 
Gast beim Kreisheideblütenfest zu sein.

Ihr Ingo Ganske
Vorsitzender des Heimatvereins „Wooster Heide“ e. V.

Stammtisch in Techentin
Der vierte Stammtisch der Gemeinde Techentin findet am 
12. August um 19:00 Uhr am Dorfteich in Augzin statt.
Ich freue mich auf euch.

Takwe Kaenders, Augzin

Tolles Sport- und Parkfest in Dobbertin
Am 13. Juli fand in Dobbertin das traditionelle Sport- und Park-
fest statt. Schon am Vorabend war im Park die Stimmung auf 
Hochtouren. Endlich gings dann am Samstagvormittag richtig los.
neun Mannschaften lieferten sich faire und spannende Spiele. 
Immer wieder angefeuert von den Fans.
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Der Bürgerbeauftragte  
des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern kommt nach Goldberg
Anmeldungen für den Sprechtag sind jetzt möglich!
Der Bürgerbeauftragte des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern, Dr. Christian Frenzel, wird am 24. September 2024 
einen Sprechtag in Goldberg durchführen. Er wird sich vor 
Ort den Fragen der Bürgerinnen und Bürger stellen und An-
regungen, Bitten und Beschwerden entgegennehmen.
Für den Sprechtag, der in der Langen Straße 63 (rechts neben 
dem Rathaus, ehem. Touristinfo) stattfindet, wird um telefoni-
sche Anmeldung im Büro in Schwerin unter 0385 5252709 
gebeten. Ein Terminwunsch kann auch über das Kontaktfor-
mular auf der Homepage des Bürgerbeauftragten (www.
buergerbeauftragter-mv.de) übermittelt werden.
Der Bürgerbeauftragte kann helfen, wenn es Probleme mit der 
öffentlichen Verwaltung im Land gibt. Auch in sozialen Ange-
legenheiten wird beraten und unterstützt; Anliegen der Men-
schen mit Behinderung sind dabei ein besonderer Schwer-
punkt. Eingaben zur Landespolizei sind ebenfalls möglich.
Im persönlichen Gespräch beim Sprechtag lassen sich An-
liegen oft leichter und besser darlegen als schriftlich oder am 
Telefon. Der Bürgerbeauftragte prüft dann, unterstützt von 
den Fachleuten seines Teams, ob und wie Unterstützung und 
Hilfe gegeben werden können.
Hilfreich ist es, wenn Unterlagen - wie Bescheide und Schrift-
wechsel mit den Behörden - zum Termin mitgebracht werden.
Der Bürgerbeauftragte ist Verfassungsorgan und übt sein Amt 
unabhängig aus. Nicht beraten werden darf in privatrechtli-
chen Angelegenheiten zwischen Einzelpersonen, wenn ein 
Gerichtsverfahren anhängig ist oder die Überprüfung einer 
gerichtlichen Entscheidung begehrt wird.
Der Bürgerbeauftragte Dr. Christian Frenzel, von Haus aus 
Jurist, ist seit dem 1. März 2024 im Amt und führt regelmäßig 
Sprechtage im ganzen Land durch.

Wir freuen uns nun umso mehr, gleichzeitig Silvana Wahls als 
neue Übungsleiterin begrüßen zu dürfen. Sie übernahm den 
„Staffelstab“ und wird den Krümelsport weiterführen. Dafür Dan-
ke und immer Spaß, Gesundheit und Freude mit den Kindern.

Bilder und Text: Evelyn Köhn

Kegler des KC Goldberg starten  
in eine schwierige Saison
Ab September beginnt für die Spieler der Abteilung Kegeln des 
TSV Goldberg die Wettkampfserie 2024/2025. Dies ist Anlass 
genug, um schon einmal voraus zu schauen. Vorwiegend aus 
Alters- und Gesundheitsgründen schickt der KC Goldberg leider 
nur noch eine Mannschaft ins Punktspielgeschehen. Die 2. Män-
nermannschaft wurde deshalb aus der Kreisliga LUP (4. Platz 
im Vorjahr) zurückgezogen. Demzufolge wartet auf die Männer-
mannschaft um Mannschaftskapitän Nando Knauf eine knifflige 
Saison in der Verbandsliga West. Nach dem nicht unerwarteten 
Abstieg aus der Landesliga (7. Platz) muss sich das Team erst 
wieder berappeln, denn es sind einige Spielerabgänge zu verkraf-
ten. Tse-I Wu (Landesauswahlspieler bei den Junioren) wechselt 
den Verein zur neuen Saison und hat beim Landesligisten SSV 
Kritzmow angeheuert. Leistungsträger Frank Wahls steht lang-
fristig wegen gesundheitlicher Probleme nicht zur Verfügung und 
Hoffnungsträger Ludwig Müller (Junioren) hat sich gänzlich vom 
aktiven Kegelsport zurückgezogen.
In der acht Mannschaften umfassenden Verbandsliga werden 
Mit-Absteiger Concordia Lübtheen die größten Chancen auf den 
Staffelsieg und somit den sofortigen Wiederaufstieg zugeschrie-
ben. Die Mildenitz-Städter wollen am Saisonende unter den besten 
drei Teams landen. Das dies nicht unmöglich erscheint, haben 
die guten Ergebnisse beim diesjährigen Mildenitz-Pokal gezeigt.

Spieler: Nando Knauf (Mannschaftskapitän), Sören Schulz, Tho-
mas Hubert, Rene Allenstein, Michael Gruhn, Bill Parsczenski, 
Rex Grützmacher
Punktspielstart: 07.09. in Lübow

Derzeit trainieren auch sechs Kinder der Altersklasse 10-14 Jahre 
im Klub, von denen wahrscheinlich alle Anfang September bei 
den Kreis-, Kinder- und 
Jugendsportspielen in 
Parchim teilnehmen wer-
den. Für einen Einsatz im 
Punktspielbetrieb ist es 
für alle noch zu früh.
Am 23. November finden 
in Lüneburg die diesjäh-
rigen Kreismeisterschaf-
ten im Einzel und für 
die Paare statt. An die 
Medaillenausbeute bei 
den KM des Vorjahres 
(4 x Gold, 2 x Silber, 1 x 
Bronze) und 1 x Bronze 
bei den Landesmeister-
schaften wird man nicht 
heranreichen können, 
aber ein kompletter Me-
daillensatz könnte schon 
herausspringen. Sören 
Schulz (Herren) und Rex 
Grützmacher (Herren B) 
werden bemüht sein, ihre 
im letzten Jahr errunge-
nen Titel zu verteidigen 
bzw. in den Medaillenrängen zu landen.
Bei den Landesmeisterschaften für Vereinsmannschaften Mitte 
April nächsten Jahres sollen etwa drei bis vier Goldberger Spieler 
die Kreisauswahlmannschaften unseres Landkreises unterstützen 
und möglichst für positive Überraschungen sorgen.

Bild und Text: Rex Grützmacher (13.07.2024)

Bei den vier Punktspielen gegen den SV 
Concordia Lübtheen werden die Gold-
berger Kegler wahrscheinlich auch auf 
Thomas Eissing (hier bei einem früheren 
Spiel in Stralsund) treffen.
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Region „Kirchen um Goldberg“  
im August 2024

Freitag, 9. August 2024
18:00 Uhr Kirche Groß Poserin, Bläserkonzert  

mit den Posaunenchören der Region unter  
der Leitung von Christian Wiebeck, Benefizver-
anstaltung zu Gunsten der Kirchenglocke

Samstag, 31. August 2024
19:00 Uhr Kirche Woosten, Konzert mit Hartmut Fischer 

(Trompete) und Christian Wiebeck (Orgel)
Sonntag, 1. September 2024
17:00 Uhr Kirche Techentin, Konzert mit dem Kiewer 

Orgeltrio; Oksana Popsuy (Violine),  
Oleksandr Babintschuk (Violine) und  
Ortwin Benningshoff (Orgel)

Janet Bellin
Koordinatorin Region „Kirchen um Goldberg“

Termine  
Gottesdienste
Wann und wo Gottesdienste und Veran-
staltungen der Evangelischen Kirche in 
Mecklenburg-Vorpommern in der Region 
stattfinden, findet man unter 

https://www.kirche-mv.de/startseite 

oder man scannt den CR-Code und ge-
langt direkt zum Veranstaltungskalender*.

Blutspendetermin in Dobbertin
Wer Blut spenden möchte, hat am 
03. September 2024 in Dobbertin 
im Gemeindezentrum, Parkweg 2 in der Zeit 
von 15:00 - 18:30 Uhr wieder die Gelegenheit.

Das DRK-Blutspendeinstitut freut sich auf 
viele hilfsbereite Menschen.

Sternschnuppen-Nacht am Hellberg erleben
Anlässlich der Perseiden gibt es gleich zwei Veranstaltungen im 
Raum Goldberg-Lübz, bei denen Sternschnuppen zu bewundern 
sind.
Im August werden die Tage wieder kürzer. Doch dies hat auch 
sein Gutes: so kann man wieder Sternschnuppen beobachten. 
Sternschnuppen, wissenschaftlich als Meteore bezeichnet, sind 
Gesteins- und Staubteilchen, die in der Hochatmosphäre verglü-
hen. Der bekannteste Meteorstrom sind die Perseiden. Jedes Jahr 
um den 12. August kreuzt die Erde auf ihrem Weg um die Sonne 
die Umlaufbahn der Teilchen dieses Stroms.
Aus diesem Anlass lädt der Naturpark und Sternenpark Nossenti-
ner/Schwinzer Heide am Dienstag, 13. August, zur traditionellen 
Sternschnuppen-Nacht ein. Beginn ist um 21:00 Uhr am Sternen-
beobachtungsplatz Hellberg bei Goldberg. Astronomielehrer 
und Sternenkenner Torsten Degen wird Wissenswertes zu den 
Perseiden und anderen Himmelsobjekten vermitteln und uns dabei 
„über den Himmel führen“. Auch ein Teleskop wird zur Verfügung 
stehen. Bei lauschigen Akkordeonklängen und einem leckeren 
Getränk kann dann in den Himmel geschaut werden.
Einige Beobachtungsliegen sind vorhanden. Bitte warme Kleidung, 
(Rotlicht-) Taschenlampe und bei Bedarf eine Decke oder Isomatte 
mitbringen. Die Veranstaltung endet gegen 23:00 Uhr. Bei Regen 
muss die Veranstaltung leider ausfallen.
Bei Bewölkung gibt es ein Alternativprogramm. (Die Teilneh-
mergebühr beträgt 7 € (Kinder 3 €).) Bereits am Sonntag, dem  
11. August ab 20:00 Uhr, gibt es in Lübz am Planetarium einen 
Sternschnuppen-Abend auf dem Gelände des Lübzer Planeta-
riums, Neuer Teich 6. Petra Scharf-Pieper und Torsten Degen 
begleiten den Abend mit einem kurzen Vortrag und stehen für 
Fragen und Erklärungen zum sommerlichen Nachthimmel zur 
Verfügung. Stadtoberhaupt Astrid Becker rundet den Abend mit 
einer Bürgermeisterfragestunde in gemütlicher Atmosphäre ab. 
An diesem Abend wird die Straßenbeleuchtung rund um das Pla-
netarium ausgestellt werden, um den Blick in den Himmel nicht 
zu trüben.

Perseiden-Nacht auf dem Hellberg (Bild aus dem Jahr 2022).

Bild und Text: Evelin Kartheuser
Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide

*Hinweis: Die Verlinkung 
führt zu einer externen 
Homepages. Für die 
Inhalte ist der Betreiber 
verantwortlich.

Picknickbänke für den Spielplatz

Im Juli konnten endlich die Picknickbänke für den Spielplatz in 
Mestlin geliefert werden. Gebaut wurden sie von Jugendlichen 
der Abteilung Holz in der Produktionsschule Greven, organisiert 
vom Amtsjugendpfleger und dem noch amtierenden Bürgermeister 
Günter Philipowitz. Finanziert wurden sie aus den Jugendprojekten 
des Zukunftskonzeptes Goldberg-Mildenitz.
Ein Dank geht an Ronny Sagura und Saimen Tucholka fürs Helfen 
beim Aufstellen.

Bild und Text: J. Oltmanns-Leimgruber
Amtsjugendpfleger Amt Goldberg-Mildenitz
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ein Sonnenstrahl, der in 

ein trauriges Herz 

dringt. Öffne es weit 

und lass sie hinein.“

Christian Friedrich Hebbel

„Es wird nie der richtige Tag sein, es wird nie der richtige Zeitpunkt sein. Es wird nie alles gesagt 
sein und es wird immer zu früh sein. Und doch wird irgendwann der Moment kommen, in dem wir 
schweren Herzens eine Hand loslassen müssen, ohne einen richtigen Abschied nehmen zu können. 
Jedoch lassen wir nie den Menschen daran los, denn mit seinen hinterlassenen Spuren bleibt er 
für immer im Herzen.“ Jeder Einzelne weiß, wie schwer es ist, von einer geliebten Person Abschied 
zu nehmen. Und jeder Einzelne weiß ebenso, wie schwierig es ist, die passenden Worte für das 
Lebewohl zu finden. Gerne berät Sie LINUS WITTICH zu Ihrer persönlichen Beileidsbekundung.

Lübz
Ziegenmarkt 1

038731 22547
www.bestattungen-luebz.de

Goldberg
Lange Straße 16

038736 77676
www.bestattungen-goldberg.de

Schwerin
Wittenburger 47, Dreescher Markt 2

0385 20840434
www.schwerin-bestattungen.eu

Crivitz
Parchimer Straße 5

03863 2190055
www.bestattungen-crivitz.de

Bestattungen Westphal
Ihr Bestatter des Vertrauens 

für Goldberg und Umgebung

Tag & Nacht

Goldberg · Lange Str. 16

Tel.: 03 87 36/7 76 76

Mobil: 0151/54 70 26 95

Abschiednahme und
Trauerfeierlichkeiten
jederzeit ( auch sonntags )
in unserem Hause möglich

Beratung und Erledigung
der Formalitäten
auch gerne bei Ihnen
zu Hause.

Hilfe, die von Herzen kommt.
Wir sind da, wenn Sie uns brauchen, jederzeit.
Tag und Nacht auch feiertags,  
Hausbesuche jederzeit möglich.

Hausbesuche jederzeit möglich  ·  www.bestattungshaus-rennee.de 

Tausend Sterne funkeln tröstend
in das Dunkel unserer Trauer.

Bei uns finden Sie Trost und Begleitung.

19395 Plau am See
C. Schröder-Renné
Lange Straße 34
Tel. 038735 / 45-528

19386 Lübz
D. Kamm
Am Markt 12
Tel. 038731 / 56-0770

19399 Goldberg
Termin nach Vereinbarung
Lange Str. 61 
Tel. 038736 / 809900

Bestattungshaus Renné e.K.
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Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
 • Familien-/Erbrecht • Buchführung
 • Verkehrsrecht • Jahresabschlüsse
 • Arbeitsrecht •   Einkommensteuer-
 • Wirtschaftsrecht  erklärung
   •  Lohnsteuerjahres-
    ausgleich

 Bürozeiten:  Mo., Di., Do.  09.00 - 16.00 Uhr
  Mi. 13.00 - 16.00 Uhr
 Termine nach Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
 Wallstraße 41 Lange Straße 86
 19053 Schwerin 19399 Goldberg
 Tel.: 03 85/ 56 85 16 Tel.: 03 87 36/ 80 99 33
 Fax: 03 85/ 5 57 47 84 Fax: 03 85/ 5 57 47 84

... dafür schlägt  

mein Herz
seit  

1997
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18292 Krakow am See • Buchenweg 20/22
Tel.: 038457-509720 • Funk: 0160 5228174 • E-Mail: info@bryx-dach.de

Bau-Turbo-Pakt: neue Spielräume für Hausbesitzer
Dachaufstockungen sind jetzt 
 genehmigungsfrei möglich
(djd). Wohnraum ist in Deutschland Mangelware, die Mieten und 
Immobilienpreise steigen. Abhilfe schaffen soll unter anderem der 
Bau-Turbo-Pakt, auf den sich Bund und Länder geeinigt haben. Die 
Vereinbarung soll Planungs- und Genehmigungsprozesse beschleuni-
gen und dafür sorgen, dass für eine befristete Zeit in Orten mit hohem 
Bedarf Bauvorhaben schneller umgesetzt werden können. Damit wird 
es einfacher und unbürokratischer, Baulücken zu nutzen, Dächer zu 
bebauen oder brachliegende Flächen in Wohnraum umzuwandeln. 
Für Hausbesitzer mit Raumreserven auf dem Dach ist dies eine gute 
Nachricht. Denn die Schaffung von Wohnraum durch Dachaufstockun-
gen oder Aufbauten auf Flachdächern können nunmehr weitgehend 
genehmigungsfrei und unabhängig von den örtlichen Bebauungsplä-
nen in Angriff genommen werden.

Einschlägige Gesetze und Regelwerke beach-
ten
Im rechtsfreien Raum gebaut werden darf auch künftig nicht - zu be-
achten sind noch immer zum Beispiel die Landesbauordnungen (LBO), 
das Gebäudeenergiegesetz (GEG) sowie einschlägige Baunormen. 
Wer eine Aufstockung oder einen Aufbau plant, muss zunächst klären, 
wie geeignet die Statik des Gebäudes für die neuen Bauteile ist. Zudem 
muss ein Dachauf- oder -ausbau den aktuellen Anforderungen an 
die Energieeffizienz genügen. Gut geeignet sind puren Dämmstoffe 
aus Polyurethan. Das Material ist leichtgewichtig und kann aufgrund 
seiner überdurchschnittlich hohen Dämmleistung schlanker verar-
beitet werden als Baustoffe. Unter www.puren.de - Bauherrenwissen 
gibt es dazu viele weitere Infos und einen ausführlichen Ratgeber für 

Bauherren und Modernisierer. Die statischen Belastungen für das 
Dach sind daher vergleichsweise gering, sodass eventuell noch Re-
serven für eine Solaranlage und ihr zusätzliches Gewicht bleiben. Mit 
Polyurethan lassen sich zudem die Anforderungen an den baulichen 
Brandschutz erfüllen.

Aufsparren- statt Innendämmung für mehr 
Kopffreiheit
Ideal für den Dachabschluss sind Aufsparren- oder Flachdachdäm-
mungen, die oberhalb des Dachstuhls oder der Decke angebracht 
werden. Der Aufwand ist zwar etwas höher als bei einer Innendäm-
mung, hat aber klare Vorteile. Die festen Dämmelemente bilden eine 
lückenlose Dämmschicht, sodass keine Wärmebrücken oder Ritzen 
entstehen können. Mit der Außendämmung ist es daher einfacher, 
etwa die Vorgaben für Mindesthöhen der Räume einzuhalten, die in 
den Landesbauordnungen unterschiedlich, meist zwischen 2,20 und 
2,40 Metern, gefordert werden. Wenn nicht aufgestockt werden soll: 
Die energetische Sanierung von Dach- und Wandbauteilen mit einer 
hocheffizienten PU-Außendämmung ist in den meisten Bundesländern 
anzeige- und genehmigungsfrei.

Foto: djd/puren
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Jungfernstraße 13
19399 Goldberg

Tel.: 03 87 36 / 421 04
Fax: 03 87 36 / 421 03
www.tischlerei-nast.de

LINUS WITTICH Medien KG

MARIO WINTER
Tel. 0171 971 57-38 | m.winter@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

In Sachen
Werbung
berate ich Sie.

Langlebig und ästhetisch
Terrassendielen in Holzoptik
(djd). Das Leben im Freien genießen, die Natur erleben, in Ruhe ent-
spannen oder zusammen mit der Familie und Freunden Spaß haben: 
In der Gartensaison wird die Terrasse zum Lieblingsort. Gut, wenn 
man dann einen Terrassenbelag hat, der alles mitmacht und mit der 
natürlichen Umgebung harmoniert. Bei Terrassendielen in Holzoptik 
etwa verbindet sich die sinnlich-ästhetische Beschaffenheit von Holz 
mit der langen Haltbarkeit von Stein.

Witterungsbeständig, rutschfest  
und pflegeleicht
Die Maserungen mit unterschiedlichen Vertiefungen und charakteris-
tischen Astlöchern lassen die Terrassendielen von Mahora wie echtes 
Holz wirken. Möglich wird dies dank einer speziellen Gießtechnologie, 
mit der man auch feinste Linien und Strukturen naturgetreu nachbilden 
kann. Dadurch entsteht in der Verlegung ein unverfälscht natürlicher 
Charakter mit reizvollen Effekten. Doch im Gegensatz zum natürli-
chen Vorbild sind die Terrassendielen langlebig, witterungsbeständig 
und pflegeleicht. Schädlinge, UV-Strahlen und Regen können den 
hochwertigen Betonelementen nichts anhaben. Da sie im nassen 
Zustand rutschfest sind, eignen sie sich auch am Gartenteich, als 
Poolumrandung oder als Steg. Infos gibt es unter www.mahora.de. Für 

die Beseitigung von Flecken auf den Dielen genügen Wasser, eine 
Bürste und ein milder Allzweckreiniger. Eine spezielle Imprägnierung 
sorgt zudem für eine schmutzabweisende Wirkung.

Parkettdiele, Dielensteine und Lamellendielen
Die edle Parkettdiele im Sortiment hat eine feine Holzmaserung und ist 
in zwei Größen und verschiedenen Oberflächenstrukturen erhältlich. 
Aus den Kombinationsmöglichkeiten der Holzstrukturen und Formate 
lassen sich klassische Parkettverlege-Varianten auch im Außenbe-
reich umsetzen. Den typischen Landhausstil bringen Dielensteine mit 
ihrer rustikalen, markanten Oberfläche in den Garten. Kombinieren 
lassen sie sich mit der Großdiele. So entstehen ausdrucksstarke Ter-
rassenbeläge. Mit einer Länge von zwei Metern und einer Breite von 
22 Zentimetern entfalten die eleganten Lamellendielen ihre Wirkung 
besonders auf großzügig angelegten Terrassen. Die Terrassendielen 
und die anderen Produkte für eine kreative Gartengestaltung wie 
Großstufen, kombinierte Elemente aus drei Dielen, mit denen sich 
Wege und Flächen modellieren lassen, Palisaden für Einfassungen und 
Stützwände sowie Sitzquader in zwei Größen gibt es in drei Farben: den 
graubraunen Farbton Mooreiche für eine üppig-romantische Garten-
gestaltung oder für modernes, geradliniges Gartendesign, das dunkle 
Braun der Farbe Umbra für natürliche Wärme und Behaglichkeit sowie 
die gelblich-braune Farbschattierung Esche für mediterrane Gärten.
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www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow · Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUB
für die ganze Familie

EDITH PANORAMA
89 m² 2 1 1

SEEBLICK II
100 m² 6 3 1

SEEBLICK I
100 m² 6 3 1

OHANA EG
104 m² 4 2 1

TRINE
104 m² 6 3 2

ANITA
95 m² 6 3 2

SEESCHWALBE
100 m² 4 2 2

OHANA DG
95 m² 4 2 1

KERSTIN
78 m² 4 2 2

DIANA
110 m² 4 2 1

AGA-SEEROMANTIK
145 m² 6 3 2

Inmitten des traumhaften Landschaftsschutzgebiets der Mecklenburgischen 
Seenplatte befindet sich der wunderschöne Ferienpark Lenz, direkt am Plauer See. 

Mit individuellen Ferienhäusern bietet er die passende Unterkunft für 
jeden Anspruch. Für Einzelpersonen und Familien mit 2 bis 4 Personen 
stehen zahlreiche Ferienwohnungen zur Verfügung, für eine größere 
Gäste-Anzahl gibt es Häuser für bis zu 12 Personen. 
Alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und ausgestattet. 

 Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag.

FERIENPARK LENZ
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DANKSAGUNG DIAMANTENE HOCHZEIT 
CHRISTEL UND ULRICH ALBUSTIN
Wir möchten ganz herzlich Danke sagen für die liebevollen Kartengrüße und 
Geschenke anlässlich unserer Diamantenen Hochzeit am 18.07.2024. Es war ein 
wunderbarer Tag im Parkhotel Klüschenberg in Plau am See, wofür wir uns beim 
Team des Hauses recht herzlich bedanken.

Insbesondere danken wir unseren Kindern Falk, Thomas und Martin mit ihren 
Familien für die 60 Jahre, in denen wir ständig liebevoll umsorgt wurden, 
insbesondere unsere Schwiegertochter Manja, die uns bei der Vorbereitung und 
dem Tag eine große Hilfe war. Wir danken ebenfalls unseren Geschwistern mit 
Familien, Patenkindern, Freunden, Bekannten und Nachbarn.

Ein besonderer Dank gilt unserer Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und dem 
Landratsamt Ludwigslust/Parchim für die Glückwünsche und Präsente.

Auch unserem Bürgermeister Herrn Höhn, möchten wir für die persönlichen 
Glückwünsche und Geschenk danken. Für die musikalische Untermalung geht 
unser Dank an Herrn Peer Reppert.

Dieser schöne Tag wird uns immer in unvergesslicher und angenehmer Erinnerung 
bleiben.

HERZLICHST CHRISTEL UND ULRICH ALBUSTIN 
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Gut, günstig, gern gelesen
Familienanzeigen.
Erreichen Sie Ihre Mitbürger und Nachbarn mit einer  
persönlichen und kostengünstigen Anzeige in unseren 
Zeitungen. Fordern Sie unseren Musterkatalog an!

MARIO WINTER

Telefon 0171 971 57-38
E-Mail m.winter@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow

www.wittich-sietow.de

Sie möchten zu einem feierlichen familiären Anlass eine 
Anzeige schalten? Sie sind sich aber noch gar nicht sicher, 
was diese beinhalten oder wie sie aussehen soll? Um all 
diese Fragen zu beantworten, ist LINUS WITTICH gerne für 
Sie der erste Ansprechpartner. Ob zur Geburt und dessen 
Danksagung oder eine Geburtstagseinladung, für jedes Er-
eignis finden wir die für Sie perfekte Annonce. Außerdem 
werden Sie bei uns fündig, was Hochzeitsjubiläen betrifft, 
Verlobungs- und Heiratsinserate und auch sämtliche Glück-
wünsche können mit einer unserer Anzeigen zum Ausdruck 
gebracht werden.
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JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Ganzlin Beschichtungspulver GmbH – 
fortschrittlich, attraktiv, sicher!

Wir suchen

AZUBI:
• Fachkraft Lagerlogistik und Industriekaufmann

JOBS:
•  Mitarbeiter(-in)  

für den Wareneingang und -ausgang
• Mitarbeiter(-in) für die Produktion

Darauf können Sie sich freuen: 
• unverbindliches Kennenlernen und Besichtigung
• flexible Urlaubsplanung und Arbeitszeiten
• monatlicher 50-€-Tankgutschein (steuerfrei)
• 14 Monatsgehälter inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• respektvoller und offener Umgang miteinander
• gemeinsame Freizeitaktivitäten
•  persön. Entwicklungsangebote durch Aus- & Weiterbildg.

Anforderungen:
• Fachkraft Lagerlogistik: Hauptschulabschluss
• Industriekaufmann: Realschulabschluss
• Teamfähigkeit & Lernbereitschaft

Einfach bei uns anfangen!
Wir stellen auch ohne Ausbildung ein.

Bewerbungen an bewerbung@ganzlin.com  
oder Telefon 038737 303-0

Ganzlin Beschichtungspulver GmbH 
Grüner Weg 1 • 19395 Ganzlin • www.ganzlin.com

Ausbildungs-
ratgeber 2025

Läuft bei dir!

      Jetzt einen 
     Platz in unserer 
hochwertigen Printausgabe für den 
Ausbildungsstart 2025 sichern!

Oder jederzeit Eintrag buchen auf 
www.ausbildungsratgeber-online.de!

Jetzt Angebot anfordern:

MANUELA KÖPP
Telefon 039931 579-47 · m.koepp@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de ·  @lw_sietow

Was Bewerbenden bei der Jobsuche wichtig ist
Ein angenehmes Arbeitsumfeld ist fast  
genauso entscheidend wie die Bezahlung
(djd). In Stellenanzeigen wird meist genau beschrieben, welche 
Eigenschaften und Qualifikationen Bewerbende mitbringen soll-
ten. Umgekehrt müssen aber auch Unternehmen etwas zu bieten 
haben, um für Arbeitnehmer attraktiv zu sein. Laut dem Trendre-
port „New Work“ von Randstadt Deutschland (2021) stehen Ar-
beitsplatzsicherheit, ein attraktives Gehalt/gute Sozialleistungen 
sowie eine angenehme Arbeitsatmosphäre ganz oben auf der 
Wunschliste. Auch die Work-Life-Balance, gute Schulungen, die 
Möglichkeit zu Homeoffice und gesellschaftliche Verantwortung 
finden sich unter den Top Ten.

„Weiche“ Faktoren online checken
Doch während sich harte Faktoren wie Bezahlung, Urlaub, Arbeits-
zeiten und Vergünstigungen recht gut im Vorwege abklopfen lassen, 
ist die Sache mit der guten Stimmung und dem wertschätzenden 
Umfeld etwas schwieriger zu checken. Hier können Zertifikate, Aus-
zeichnungen und Bewertungen im Internet gute Hinweise geben. 
Ein mehrfach prämiertes Unternehmen im sozialen Bereich ist zum 
Beispiel die compass private pflegeberatung. Sie wurde 2023 er-
neut vom Institut „Great Place to Work“ mit der Auszeichnung „Beste 

Arbeitgeber“ im Bereich Gesundheit und Soziales geehrt und vom 
Bewertungsportal kununu bereits zum dritten Mal hintereinander 
als „Top Company“ ausgezeichnet. „Wir geben uns große Mühe, 
unseren Mitarbeitenden ein wertschätzendes, vertrauensvolles 
Umfeld mit vielen individuellen Gestaltungsmöglichkeiten zu bie-
ten“, erklärt Kommunikationsleiterin Jana Wessel den Erfolg. „Dazu 
kommt, dass die Arbeit als Pflegeberater oder Pflegeberaterin als 
sehr sinnvoll und erfüllend empfunden wird, weil man Menschen 
ganz direkt helfen kann.“

Pflegeberatung bietet  
bundesweite Jobchancen
Die Pflegeberatung ist für das gesamte Beratungsangebot bei pri-
vat Versicherten zuständig und berät außerdem unter der Service 
Nummer 0800-101-8800 deutschlandweit jeden Anrufer kostenfrei 
und unabhängig. Neue Mitarbeitende sind sowohl an den Stand-
orten der Telefonischen Pflegeberatung in Köln und Leipzig als 
auch bundesweit für die Pflegeberatung vor Ort und per Video-
gespräch willkommen – alles zu den Jobangeboten gibt es unter 
www.compass-pflegeberatung.de. „Gesucht werden Pflegefach-
kräfte, Sozialversicherungsangestellte sowie Personen mit einem 
adäquaten Studium“, so Wessel. „Sie sollten Empathie und Spaß 
am Umgang mit Menschen mitbringen.“

BEWERBEN SIE SICH JETZT!

A
nz

ei
ge

nt
ei

l



Nr. 08/2024 – 23 – Heimatbote

A
nz

ei
ge

nt
ei

l



Heimatbote – 24 – Nr. 08/2024

Sandhof liegt an der B192,
zwischen Goldberg und Karow.

24. und 25. August 2024

Programm Samstagnachmittag, Eintritt 3,00 €

• 11:00 Uhr Besichtigung der Handwerker- &

Marktstände

• 12:00 Uhr Eröffnung durch einen Vertreter des  

Landkreises, die amtierende 

Heidekönigin Vanessa Wiedow und 

den Vereinsvorsitzenden Ingo Ganske

des 31. Kreisheideblütenfestes

• 12:15 Uhr Präsentation „Heidebrot“ mit 
Bäckerei Behrens

• 12:30 Uhr Warnemünder Trachtengruppe

• 13:00 Uhr Fanfarenzug Plau am See e.V. 

• 13:30 Uhr Warnemünder Trachtengruppe

• 14:00 Uhr Kuchenbuffet im Zelt

• 14:00 Uhr Minigarde Goldberg

• 15:00 Uhr Sängerin Cora

• 17:00 Uhr Siegerehrungen & Verlosungen Forstamt

Das Forstamt Sandhof präsentiert:
• Sa. & So. Baumkletterer

• Tombola zugunsten des "Vereins zur Unterstützung 

krebskranker Kinder und der Krebsforschung im 

Kindesalter Greifswald/Vorpommern" e.V. (nur Samstag) Änderungen vorbehalten.

Programm Samstagabend im Festzelt, Eintritt 10,00 €

20:00 Uhr Krönung der 31. Kreisheidekönigin

21:30 Uhr Hypnose mit PHARO (Martin Bolze)

22:30 Uhr Tanz unter der Heidekrone mit 

Perfekt Party

31. Kreisheide-
blütenfest 
in Sandhof

Programm Sonntag, 25.08.2023, Eintritt 3,00 €

• 10:00 Uhr 30. Programm der Jagdhornbläser-

gruppen des Jagdverbandes Parchim

• 12:00 Uhr Begrüßung durch den Vorsitzenden

des Heimatvereins und die

31. Kreisheidekönigin,

anschließend Schüsseltreiben

• 12:30 Uhr Brüeler Blasmusik

• 14:30 Uhr Loschi der Seemann

• 16:00 Uhr Verabschiedung & Schlusswort des 

Vorsitzenden des Heimatvereins 

„Wooster Heide“ e. V. - Ingo Ganske

31. Kreisheideblütenfest 2024
unter der Schirmherrschaft des Landrates

Herrn Stefan Sternberg des 

Landkreis 

Ludwigslust-

Parchim. 

Mehr zum Programm, 
Infos und Kontakt unter:

www.heimatverein-sandhof.de
Heimatverein „Wooster Heide“ e.V.

…

Vanessa Wiedow
Heidekönigin 2023

An beiden Tagen findet auf dem Festplatz ein reges Marktreiben statt. Man kann sich auf Korbwaren,

Schmied, Filzerei, Hofladen, Imkerei, Falkner, Keramik, Hüpfburg, Räucherfisch, Tierpräparator,

Messerschärfer, Bogenschießen, Kinderschminken, Instrumentenbauer, Schmuck und Gürtel, Kränze und

Gestecke, Holzschnitzer & Schieferbilder, Strahlendorfer Obst & Gemüse, Holzspielzeug, Infomobil des

Landesjagdverbandes, Forstamt Sandhof, Naturpark Nossentiner Schwinzer Heide und mehr freuen...
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